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Alfred Vogel hat diese grosse Liebe zu den Pflanzen ein
Leben lang gelebt und, was noch wichtiger ist, andere, uns
alle, daran teilhaben und davon profitieren lassen. Es ist ein
reiches Leben geworden, das nun zu Ende gegangen ist. Mit
94 Jahren ist er am 1. Oktober 1996
friedlich aus dem Leben geschieden.

Obwohl er sich schon vor eini-

genJahren - immerhin 90jährig - aus
dem aktiven Geschäftsleben, von der
Medizin und dem Schreiben zurück-

gezogen hat, haben sicher viele von
Ihnen den «Kleinen Doktor» noch
persönlich erlebt, da er bis ins hohe
Alter hinein Vorträge gehalten hat.
Mit seiner einfachen, klaren, ein-
leuchtenden Rede- und Denkweise hat er seine Botschaft,
dass der Mensch mit der Natur und nicht gegen sie leben
müsse, fast während eines ganzen Jahrhunderts überzeu-
gend verbreitet und viele Anhänger gefunden. Aber nicht
nur mit Worten hat er begeistert. Alfred Vogel war ein
Mann der Tat, er hat vorgelebt, was er sagte. Damit Sie Ihre
persönlichen Erinnerungen vervollständigen oder sich ein
Bild vom Naturarzt, Ernährungstherapeuten, Heilpflanzen-
forscher, Autor und Firmengründer A.Vogel machen kön-
nen, haben wir in dieser Ausgabe der «Gesundheits-Nach-
richten» ein paar Seiten aus seinem erfüllten Leben auf-

geblättert.
In der nächsten Ausgabe greifen wir unsere Themen

wie gewohnt wieder auf - ganz im Sinne Alfred Vogels, wie
wir das seit Jahren tun. Die «Gesundheits-Nachrichten»
haben sich im Laufe derJahrzehnte zu einer eigenständigen
Monatszeitschrift entwickelt, die in vielen Ländern ihren
festen Platz eingenommen hat. Sie setzen das Werk ihres
Gründers auch über dessen Tod hinaus fort, wobei Alfred
Vogel stets der Massstab bleibt, nach dem wir uns richten.

Herzlichst, Ihre

Ingrid Schindler und Mitarbeiter
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